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Programm

9.00 Uhr	 Begrüßung
	 Prof. Dr. A. Wöckel
	 Prof. Dr. C. Härtel
	 Prof. Dr. S. Kittel-Schneider

9.15 Uhr	 Erstes bayerisches Babylots*innenen-
	 projekt in Würzburg 
	 Prof. Dr. S. Kittel-Schneider

Chair:	 Prof. Dr. S. Kittel-Schneider / 
	 Dr. A. Gehrmann

9.30 Uhr	 Multimodale Marker zur Vorhersage des 
	 Risikos einer postpartalen Depression 
	 Prof. Dr. N. Chechko 

10.15 Uhr	 Förderung seelischer Gesundheit in der 
	 frühen Kindheit	  
	 Dr. B. von Kalckreuth

11.00 Uhr	 Pause

Chair:	 Dr. B. Warrings / Dr. A. Gehrmann

11.30 Uhr	 Stress, Angst und Depression im Wo-
	 chenbett während der Covid-Pandemie: 
	 Daten aus der GeZeCo Studie	  
	 PD Dr. C. Bartmann

12.15 Uhr	 Begleitung nach infauster pränataler 
	 Diagnose in der Schwangerschaft- die 
	 Bedürfnisse der Frauen 
	 Prof. Dr. K. Rost

13.00 Uhr	 Abschlussdiskussion

Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

dieses Jahr freuen wir uns besonders Ihnen verkünden zu kön-
nen, dass wir in Würzburg das erste bayerische Babylots*innen-
Projekt initiieren konnten. Hierdurch wollen wir den Kindern 
aus belasteten Familien einen möglichst optimalen Start ins 
Leben ermöglichen und die multiprofessionelle und interdiszi-
plinäre sowie institutionenübergreifende Zusammenarbeit im 
Peripartalbereich weiter ausbauen und stärken. Dieses Pilot-
projekt wird Ihnen Prof. Kittel-Schneider vorstellen, welche es 
in Zusammenarbeit mit Fr. Ursula Berninger als Vorsitzende 
des Vereins Der Regenbogen e.V. leitet. Des Weiteren wollen 
wir uns mit dem Thema beschäftigen, wie wir peripartale psy-
chische Erkrankungen rechtzeitig erkennen und frühzeitig be-
handeln können. Hierzu berichtet Prof. Natalya Chechko aus 
ihrer umfangreichen Studie über multimodale Marker zur Vor-
hersage des Risikos für eine postpartale Depression. Dr. Bar-
bara von Kalckreuth wird berichten, wie die seelische Gesund-
heit der Säuglinge und Kleinkinder gefördert werden kann, um 
negative Entwicklungen möglichst zu vermeiden. Aus unserer 
Frauenklinik wird PD Dr. Catharina Bartmann über ihre post-
partale Stichprobe während der Corona Pandemie berichten 
mit dem Fokus auf den Einfluss der Pandemie auf Stress, 
Angst und Depression bei jungen Müttern. Auch die Sicht der 
Hebammen bzw. Hebammenwissenschaft ist vertreten, Prof. 
Katharina Rost berichtet hier auch eigene Daten und Erfah-
rungen mit dem Umgang mit Frauen, welche eine infauste 
Prognose des ungeborenen Kindes erfahren haben. Auch dies 
ist ein Thema, was meistens eine interdisziplinäre Zusammen-
arbeit und Begleitung der betroffenen Familien erfordert. 
Wir hoffen, dass wir Ihnen als Hebammen, Frauen-, Kinder-  
und Hausärzten, Sozialpädagogen, Psychotherapeuten und 
Psychiatern und allen weiteren interessierten Berufsgruppen 
durch die Fachvorträge nützliche Einblicke geben können in 
die aktuellsten Entwicklungen im Bereich Krisen in der Peripar-
talzeit.  
Wir freuen uns, dass wir das Symposium dieses Jahr erneut 
als gemeinsame Veranstaltung der Pädiatrie, der Frauenklinik 
und der Erwachsenenpsychiatrie präsentieren können. 
Ganz herzlich möchten wir Sie zu unserem 6. Symposium „Pe-
ripartale Krisen“ einladen und freuen uns auf Ihre Teilnahme 
und auf einen anregenden Dialog mit Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. med. A. Wöckel Direktor der Universitätsfrauenklinik
Prof. Dr. med. C. Härtel, Direktor der Kinderklinik
Prof. Dr. med. S. Kittel-Schneider, stellvertretende Direktorin 
der Klinik und Poliklinik für Psychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.ukw.de/psychiatrie/


